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Cognis ist ein weltweit agierendes Spezial-
chemie-Unternehmen. Das Unternehmen
beschäftigt rund 5.900 Mitarbeiter an 30
Produktions- und weiteren Servicestand-
orten in 20 Ländern und verzeichnete 2008
einen Umsatz von 3 Milliarden Euro. „Was
uns fehlte war ein globales System, mit
dem wir einen weltweiten Überblick über
die Gesamtheit unserer Ausgaben haben,
um für einen größeren Markt gerüstet zu
sein“, erklärt Dr. Rolf Kettner, Director Pur-
chasing Technical Materials and Energy
bei Cognis. Abgesehen von den Rohstoff-
kosten, war bisher eine Analyse über die
Ausgaben nur europaweit, manuell und
global nur einmal jährlich möglich. Cognis
suchte deshalb nach einer Lösung, um
Summen zu ermitteln, zu klassifizieren
und schlussendlich Ausgaben zu analy-
sieren – und das konzernweit. Unter der
Voraussetzung, dass dann die entsprech-
enden Verantwortlichen des Unterneh-
mens Zugang zu diesen speziellen Infor-
mationen haben, können Potenziale er-

mittelt und die Compliance, die Einhaltung
der Einkaufsvorgaben von Corporate Pur-
chasing und anderen zentralen Einheiten
in allen Ländern, verbessert werden.

Die Herausforderung
Unvollständige Informationen über das
globale Einkaufsvolumen ergeben eine
schlechte Verhandlungsposition gegen-
über Lieferanten und erschweren die Ge-
schäftssteuerung. Eine Auswertung war
aufgrund der Komplexität nur einmal
jährlich manuell möglich, da Einkäufe glo-
bal in mehreren Systemen mit unter-
schiedlichen Prozessen verarbeitet wer-
den. Teilweise war keine konkrete Zuord-
nung der Beträge zu Materialien aufgrund
inhomogener Material-/Lieferantenkenn-
zeichnungen möglich. Ziel war also die
Erstellung eines globalen Einkaufsinfor-
mationssystems, das flexibel und zeitnah
Waren- und Lieferantenanalysen ermög-
licht. Jochen Fritsch, Head of European
Competence Center ERP Logistics und ver-

  Erstellung eines globalen Einkaufin-
  formationssystems, das flexibel und
  zeitnah Waren- und Lieferantenanalysen
  ermöglicht

Herausforderung

antwortlicher Projektleiter seitens Cognis
IT: „Für das „Global Purchasing System
(GPS)“ haben wir uns auf die drei weltweit
größten SAP-Systeme konzentriert, näm-
lich Datenquellen aus Asien, Amerika und
EMEA.“ Für Europa waren zwar Daten vor-
handen, aber nicht in der vom Einkauf ge-
forderten Detailtiefe, und der globale
Überblick über die Zahlen in Asien und
Amerika fehlte. Außerdem blieben wich-
tige Fragen offen wie zum Beispiel: Wie
viele Bestellungen pro Lieferant/Material/
Warengruppe etc. hat das Unternehmen,
wie groß ist die Anzahl der Lieferanten

Kundennutzen

· Einhaltung der Einkaufsvorgaben

· Verbesserte Verhandlungsposition
  gegenüber Lieferanten

· Zeitnahe Waren- und Lieferantenanalysen

· Geschäftsprozessharmonisierung

· Transparenz in den Zahlungsströmen

· Offen für Anbindung weiterer ERP-

  Systeme

· Amortisation innerhalb von drei Monaten

Lösung

„Ein Quantensprung in Bezug auf Schnelligkeit und Transparenz.“
(Marco Güldner, Senior Manager Corporate Purchasing Cognis, Projektleiter Einkauf)

Fakten auf Klick: Das Global Purchasing System
(GPS) bei Cognis

Abb.1: Cognis Global Purchasing System

   Global Purchasing  System im SAP
   Netweaver BI 7.0
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kalen und globalen Einkaufsabteilungen
profitieren die Mitarbeiter der Abteilung
„Purchase to Pay“ von dieser Lösung, die
ein hohes Maß an Transparenz über die
weltweiten Zahlungsströme im Einkauf
bietet. Das in drei Bereiche gegliederte
Reporting umfasst die Lieferantenanalyse,
die Material-/Warengruppen-Analyse so-
wie die Prozessanalyse. Die Auswertungen
basieren auf den zentralen Kennzahlen
Werte und Mengen, Anzahl von Rech-
nungen, Bestellungen, Lieferanten und
Materialien. Automatisierte Umrech-
nungen in die zentralen Einheiten ‚Euro’
und ‚kg’ sorgen für einen schnellen und
komfortablen Überblick. Marco Güldner:
„Zeitraubende Spendanalyse und KPI Gene-
rierung waren früher. Das geht jetzt mit
wenigen Klicks. Zahlen für eine Verhand-
lung sind in fünf Minuten vorbereitet, und
Ad hoc Analysen jederzeit möglich.“

„Wir haben uns für ein klassisches Drei-
schichtmodell entschieden, um die Origi-
naldaten je nach Anwendung aufzube-
reiten und so größtmögliche Flexibilität zu
gewährleisten“, so Michael Sidon, Senior
Consultant der ISR. Durch diese Architektur
ist das GPS offen für die Anbindung wei-
terer ERP-Systeme. Alle Bewegungsdaten
werden per Deltaverfahren nächtlich aus
den Quellsystemen extrahiert. „Das Laden
nimmt nur wenige Minuten in Anspruch
und belastet die Quellsysteme nur mini-
mal“, betont Michael Sidon und ergänzt:
„Das komplett automatisierte Datenladen
sorgt für stabile und wartungsarme Pro-
zesse und höchste Verlässlichkeit.“ Der Be-
nutzer startet über ein zentrales Einstiegs-
cockpit sein Reporting. „Die Vielzahl an
Parametern und Analysemöglichkeiten
überzeugt mit einer einfach zu bedienen-
den Oberfläche“, lobt Marco Güldner.

Nutzen und Vorteile
Die Umsetzung des Projekts erfolgte in
weniger als 200 Tagen, und der Go-Live
wurde um ein Vierteljahr vorgezogen. Doch
damit nicht genug: Die kurze Amortisa-
tionszeit ermöglichte einen ROI nach nur
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drei Monaten, und die Budgetvorgaben
wurden unterschritten. Unerlässlicher As-
pekt im Bereich Einkauf: die Wahrnehmung
der Corporate Governance Funktion. „Dank
des neuen Systems ist nun richtlinienkon-
former Einkauf je nach Land gewährleistet
und bedingt somit verantwortliches, qua-
lifiziertes, transparentes und auf den lang-
fristigen Erfolg ausgerichtetes Handeln bei
Cognis“, erklärt Dr. Rolf Kettner. Bedarf kann
Cognis zukünftig aufgrund der verbesser-
ten Informationsgrundlage gebündelt
ausschreiben, um auch hier Einsparpo-
tenziale von mehr als 1 Million Euro jährlich
auszuschöpfen. Die Reduzierung der Perso-
nalkosten durch Beschleunigung und Au-
tomatisierung ist ein weiterer positiver
Effekt.

Nächste Schritte:
- Anbindung eines nicht SAP ERP-
  Systems
- Analyse des Zahlungsverhaltens

oder wie sehen die vorherrschenden Zah-
lungsbedingungen aus? Um zu erkennen
welche unterschiedlichen Prozesse im Ein-
kauf genutzt werden war außerdem eine
Transaktionsanalyse nötig, um später eine
Geschäftsprozessharmonisierung zu er-
möglichen.

Diese Anforderungen sollten in einem
modernen Data Warehousesystem abge-
bildet werden, das als zentrales Informa-
tionssystem alle relevanten Daten bein-
haltet. Deshalb entschied Cognis sich für
die Data Warehouse Lösung SAP Netweaver
BI 7.0.

Das Projekt
In einer ersten Bestandsaufnahme wurden
relevante Datenquellen, die Teil der GPS
Daten sind, identifiziert: Logistik-Rech-
nungen, FI-Rechnungen, Material- und
Lieferantenstamm, Warengruppen sowie
die Cognis-spezifische Einkaufshierarchie.
Diese Datenbestände wurden aus vorhan-
denen ERP-Systemen in eine einheitliche
Gesamtstruktur überführt. Wichtige Mess-
kriterien der Datenharmonisierung , wie
zum Beispiel Währungsumrechnung in EUR
und Mengeneinheitenumrechnung in kg
wurden umgesetzt. Neben Standardex-
traktoren konnte ISR mit vier eigenent-
wickelten Extraktoren allein in Bezug auf
die Bewegungsdaten punkten. Diese liefern
sowohl Daten aus weiteren Geschäfts-
prozessen (z.B. Konsignationsprozesse) als
auch detailliertere Informationen als der
SAP-Standard. „ISR hat eine Mannschaft,
die SAP R/3 und BW gut kennt und außer-
dem extrem engagiert ist“, schildert Jochen
Fritsch seine Erfahrungen mit ISR und er-
gänzt: „Die Zusammenarbeit hat hervor-
ragend funktioniert!“ Sicherlich auch ein
Grund dafür, dass der tatsächliche Go-Live
weit vor dem geplanten stattfand.

Die Lösung
ISR implementierte bei Cognis das Global
Purchasing System im SAP Netweaver BI
7.0 und führte so eine zentrale Datenbasis
(Single point of truth) ein. Neben den lo-
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